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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Rolltor  mit  seitlichen 
Führungsschienen  und  einem,  insbesondere 
schneilaufend  angetriebenen,  Torblatt,  bei  welchen 
zwischen  dem  Abschlußbereich  des  Torblattes  und 
dem  von  der  Abschlußkante  des  Torblattes  abge- 
wandten  Endrandbereich  der  mit  dem  Torblatt  ab- 
zuschließenden  Toröffnung  oder  dergleichen  we- 
nigstens  eine  sich  über  einen  Restweg  des  Torblat- 
tes  bei  dessen  Übergang  in  die  Öffnungslage  span- 
nende  Feder  angeordnet  ist,  die  an  einer  Spann- 
ausbildung  angreift,  die  an  dem  Abschlußbereich, 
insbesondere  einem  Abschlußprofil  des  Torblattes 
vorgesehen  ist. 

Hier  angesprochen  ist  ein  Rolltor  in  grundsätz- 
lich  bekannter  Ausgestaltung  mit  Führungsschienen 
bzw.  Führungsprofilen,  in  welchen  die  Seitenränder 
des  Torblattes  zwischen  der  Schließlage  und  der 
Öffnungslage  verschiebbar  geführt  sind.  Solche 
Torblätter  werden  in  der  Regel  auf  Walzen  auf-  und 
abgerollt,  sie  können  aber  auch  beim  Übergang  in 
die  Öffnungsstellung  in  eine  andere  Position  ver- 
fahren  werden. 

Man  ist  bestrebt,  solche  Torblätter  leichtge- 
wichtig  auszugestalten,  um  die  für  den  Bewegungs- 
vorgang  erforderliche  Kraft  klein  zu  halten.  Hier 
kommen  Torblätter  aus  in  Bewegungsrichtung  auf- 
einanderfolgenden  Profilen  in  Betracht,  beispiels- 
weise  aus  Aluminium,  oder  aber  auch  sogenannte 
Behänge  aus  durchgehenden,  entsprechend  flexi- 
blen  Folien  und  dergleichen  mehr.  Insbesondere  im 
Falle  motorischen  Antriebes  strebt  man  hohe  Ge- 
schwindigkeiten  an,  was  zu  entsprechenden  Be- 
schleunigungen  bzw.  Verzögerungen  in  den 
Endphasen  der  jeweiligen  Bewegung  führt. 

Betrachtet  man  das  Überführen  des  Torblattes 
in  den  Öffnungszustand,  so  besteht  die  Gefahr,  daß 
bei  entsprechend  hoher  Verzögerung  zu  Ende  der 
Torblattbewegung  dessen  Abschlußbereich,  also 
beispielsweise  ein  Abschlußprofil  oder  ein  entspre- 
chend  kleiner  Restlappenbereich  eines  Behanges, 
aufgrund  der  darin  noch  vorhandenen  Bewegungs- 
energie  über  die  Rolle  hinweg  rutscht.  Beim  Schlie- 
ßen  unter  entsprechender  Beschleunigung  zu  Be- 
ginn  des  Bewegungsvorganges  kann  die  Trägheit 
des  Abschlußbereiches  des  Torblattes  dazu  führen, 
daß  sich  an  der  der  zu  verschließenden  Toröffnung 
abgewandten  Seite  eine  Schlaufe  bildet.  Eine 
schwere  Ausbildung  des  Abschlußbereiches  des 
Torblattes,  beispielsweise  durch  Einlage  eines  Fla- 
cheisens  oder  dergleichen,  kann  dieses  Verhalten 
nur  bedingt  beeinflussen  und  steht  der  beabsichtig- 
ten  leichten  Ausbildung  des  Torblattes  insgesamt 
entgegen. 

Es  ist  bereits  bekannt  -  DE-A-2015916  -,  einen 
Rolladen  mittels  im  Bereich  seiner  Fußlatte  ange- 
ordneter  federnder  oder  elastisch  dämpfender  Kör- 

per  bei  Übergang  in  den  Öffungszustand  am  Rolla- 
denkasten  schlag-  und  geräuschgedämpft  abzufan- 
gen  und  durch  gespeicherte  Federkraft  klapperfrei 
zu  halten.  Die  in  diesem  Zusammenhang  ange- 

5  sprochenen  Federkörper  sind  im  Schließzustand 
bzw.  fehlendem  Anschlag  des  Rolladens  an  dem 
Rolladenkasten  nicht  vorgespannt  und  müssen  zur 
Verhinderung  eines  zu  großen  Endöffnungsweges 
gegen  die  Kraft  der  Federkörper  entsprechend 

io  "hart"  ausgebildet  sein. 
Ein  weiterhin  bekanntgewordener  Rollvorhang  - 

FR-A-2279315  -  arbeitet  mit  einem  Federelement, 
das  unter  elastischer  Kraft  in  seiner  Lage  gehalten 
ist  und  als  Anschlag  am  oberen  Ende  der  seitlichen 

75  Führungsschienen  dient. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  ein 

Rolltor  der  eingangs  genannten  Art  zur  Verfügung 
zu  stellen,  bei  dem  das  Torblatt  mit  hohen  Be- 
schleunigungen  und  Verzögerungen  bewegt  wer- 

20  den  kann,  ohne  daß  sich  der  Abschlußbereich  des 
Torblattes  gegenüber  dem  anderen  Torblattbereich 
unregelmäßig  bewegt. 

Ausgehend  von  einem  Rolltor  mit  den  eingangs 
genannten  Merkmalen  wird  diese  Aufgabe  erfin- 

25  dungsgemäß  dadurch  gelöst,  daß  die  Feder  als 
Torsionsfeder  aus  einem  Torsionsabschnitt  und  ei- 
nem  als  Hebelarm  ausgebildeten  Betätigungsab- 
schnitt  ausgebildet  und  vorgespannt  mit  letzterem 
in  der  Schließstellung  des  Torblattes  an  einem  An- 

30  schlag  abgestützt  ist. 
Durch  die  Feder  wird  zum  einen  der  Abschluß- 

bereich  des  Torblattes  bei  dessen  Überführung  in 
die  Öffnungsstellung  über  den  letzten  Wegbereich 
hinweg  abgefangen,  wobei  die  Feder  gespannt 

35  wird.  Bei  Überführen  des  Torblattes  aus  der  Öff- 
nungsstellung  in  die  Schließstellung  wirkt  die  Kraft 
in  Richtung  dieser  Bewegung  auf  den  Abschlußbe- 
reich  des  Torblatt  ein  und  beschleunigt  diesen  zu- 
sätzlich  in  die  Schließstellung.  Damit  kann  sich  der 

40  Abschlußbereich  des  Torblattes  weder  bei  der  Ver- 
zögerung  zu  Ende  des  Öffnungsvorganges  noch 
bei  der  Beschleunigung  zu  Beginn  des  Schließvor- 
ganges  gegenüber  dem  übrigen  Bereich  des  Tor- 
blattes  derart  verschieben,  daß  die  eingangs  ge- 

45  schilderten  Gefahren  eines  Hinweggleitens  über  die 
Rolle  oder  einer  Faltenbildung  auftreten. 

Es  ist  grundsätzlich  möglich,  nur  eine  Feder 
zwischen  dem  Abschlußbereich  des  Torblattes  und 
dem  oberen  Bereich  der  Toröffnungsberandung 

50  vorzusehen.  In  bevorzugter  Ausführung  wird  jedoch 
in  je  einem  Seitenrandbereich  des  Torblattes  eine 
Feder  vorgesehen. 

Die  Feder  kann  grundsätzlich  im  Abschlußbe- 
reich  des  Torblattes  festgelegt  sein  und  mit  einer 

55  Spannausbildung  zusammenwirken,  die  im  oberen 
Endbereich  der  Toröffnungsberandung,  beispiels- 
weise  eines  Zargenteiles  oder  aber  dem  oberen 
Endbereich  der  zugehörigen  Führungsschiene  vor- 
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gesehen  ist.  Je  nach  Ausbildung  und  im  Sinne 
einer  Gewichtsersparnis  für  das  Torblatt  wird  jede 
der  Federn  vorzugsweise  im  Randbereich  der  zu 
verschließenden  Toröffnung  festgelegt  und  arbeitet 
mit  einer  Spannausbildung  zusammen,  die  im  Ab- 
schlußbereich  des  Torblattes  vorgesehen  ist,  wie 
dies  das  nachstehend  geschilderte  Ausführungsbei- 
spiel  wiedergibt. 

Die  Feder  wirkt  als  Kraftspeicher,  der  in  eine 
Richtung  aufladbar  ist  und  seine  Energie  in  der 
Gegenrichtung  wieder  abgibt.  Dazu  werden  hier 
mechanische  Federn  in  Ausbildung  als  Torsionsfe- 
der  verwendet. 

Der  Einsatz  des  Rolltores  ist  nicht  auf  Toröff- 
nungen  in  Gebäuden  beschränkt,  hier  kann  es  sich 
auch  um  Öffnungen  von  Fahrzeugen  oder  derglei- 
chen  handeln. 

Bevorzugte  Ausführungen  ergeben  sich  aus 
den  Ünteransprüchen  im  Zusammenhang  mit  dem 
in  der  Zeichnung  wiedergegebenen  Ausführungs- 
beispiel. 

In  der  Zeichnung  ist  ein  oberer  Eckbereich 
einer  Toröffnung  1  wiedergegeben,  die  nach  oben 
hin  durch  einen  horizontalen  Sturz  2  begrenzt  ist 
und  deren  Seitenränder  durch  zwei  Führungsschie- 
nen  definiert  sind,  von  denen  nur  eine  3  dargestellt 
ist.  Bei  der  Führungsschiene  kann  es  sich  um  ein 
hohles  Führungsprofil  handeln. 

Die  nur  im  oberen  Eckbereich  wiedergegebene 
Toröffnung  1  ist  durch  ein  entsprechend  be- 
schränkt  wiedergegebenes  Torblatt  4  zu  verschlie- 
ßen  bzw.  freizugeben,  das  in  bekannter  Weise  und 
nicht  dargestellt  auf  eine  Trägerwalze  auf-  und 
abwickelbar  ist.  Diese  Trägerwalze  ist  in  ebenfalls 
nicht  dargestellter  Weise  mit  einem  motorischen 
Antrieb  versehen. 

Das  Torblatt  4  ist  in  einer  Stellung  kurz  vor 
Erreichen  der  Öffnungsendlage  gezeigt,  so  daß 
sich  sein  als  Abschlußprofil  ausgebildeter  Endbe- 
reich  5  bereits  weit  aus  der  bodenseitigen  Schließ- 
stellung  abgehoben  hat.  Die  dem  Sturz  2  abge- 
wandte  Abschlußkante  des  Abschlußprofiles  kann 
durch  die  nach  unten  weisende  Begrenzung  einer 
Sicherheitsleiste  6  gebildet  sein. 

Im  oberen  Endbereich  7  der  Toröffnung  1  ist 
jeweils  an  den  Führungsschienen  3  je  eine  insge- 
samt  mit  8  bezeichnete  Feder  befestigt,  und  zwar 
mittels  einer  im  oberen  Bereich  der  jeweiligen  Füh- 
rungsschiene  befestigten  Grundplatte  9,  an  der  ein 
Haltekörper  10  für  die  Feder  vorgesehen  ist.  Die 
Feder  8  weist  einen  Torsionsabschnitt  11  auf,  der 
aus  mehreren,  den  Haltekörper  umgebenden  Win- 
dungen  besteht  und  mit  einem  Ende  an  dem  Halte- 
körper  verdrehsicher  festgelegt  ist.  Am  anderen 
Ende  setzt  sich  der  Torsionsabschnitt  11  in  einem 
Betätigungsabschnitt  12  fort,  der  ebenfalls  aus  Fe- 
derstahl  besteht  und  mit  einer  Spannausbildung  13 
zusammenwirkt,  die  an  dem  Abschlußprofil  ange- 

ordnet  ist.  Diese  Spannausbildung  kann  als  zylin- 
derförmiger  Vorsprung  ausgebildet  sein,  wie  dies 
die  Zeichnung  erkennen  läßt.  Im  Übergangsbereich 
zwischen  dem  Torsionsabschnitt  1  1  und  dem  Betä- 

5  tigungsabschnitt  12  der  Feder  8  ist  an  der  Grund- 
platte  9  ein  Anschlag  14  vorgesehen,  an  den  die 
Feder  zur  Anlage  kommt,  wenn  sie  außer  Eingriff 
mit  der  zugehörigen  Spannausbildung  13  gerät. 
Der  Angriff  an  dem  Anschlag  14  der  Feder  8  ist 

io  unter  mehr  oder  weniger  großer  Vorspannung  ge- 
troffen,  was  davon  abhängt,  welchen  Verlauf  der 
bei  Angriff  der  Spannausbildung  13  an  dem  Betäti- 
gungsabschnitt  12  der  Feder  8  in  den  Endbereich 
5  des  Torblattes  eingeleiteten  Kraft  man  wünscht. 

15  Weitere  Einflußgrößen  auf  diesen  Kraftverlauf  sind 
natürlich  die  Stärke  der  Feder  selbst,  der  Hebe- 
larm,  unter  dem  der  Betätigungsabschnitt  12  an 
der  Spannausbildung  13  angreift  und  dergleichen 
mehr. 

20  Es  ist  klar  ersichtlich,  daß  ein  Angriff  der 
Spannausbildung  13  an  dem  Betätigungsabschnitt 
12  der  Feder  8  erst  erfolgt,  wenn  nur  noch  eine  im 
Verhältnis  zum  Gesamtweg  geringe  Strecke  in  die 
Öffnungsendstellung  hinein  zurückzulegen  ist,  d.h. 

25  sich  der  Abschlußbereich  5  des  Torblattes  1  bereits 
nahe  seiner  Endstellung  an  dem  Sturz  befindet.  Auf 
diese  Weise  wird  nun  verhindert,  daß  der  Speicher- 
vorgang  der  Federkraft  über  einen  größeren  Ab- 
schnitt  der  Bewegungsstrecke  hinweg  ausgedehnt 

30  ist,  was  den  Antrieb  belasten  würde,  zum  anderen 
wirkt  die  im  Zuge  des  Schließvorganges  in  den 
Abschlußbereich  5  eingeleitete  Kraft  nur  solange 
unmittelbar  auf  das  Torblatt  1  ein,  bis  der  vom 
Sturz  2  her  in  die  Toröffnung  1  hineinreichende 

35  Abschnitt  des  Torblattes  1  aufgrund  seines  Ge- 
wichtes  selbst  der  von  der  angetriebenen  Träger- 
walze  freigegebenen  Schließbewegung  folgt. 

Patentansprüche 
40 

1.  Rolltor  mit  seitlichen  Führungsschienen  (3)  und 
einem  -  insbesondere  schneilaufend  angetrie- 
benen  -  Torblatt  (4),  bei  welchem  zwischen 
dem  Abschlußbereich  (5)  des  Torblattes  (4) 

45  und  dem  von  der  Abschlußkante  (6)  des  Tor- 
blattes  (4)  abgewandten  Endrandbereich  (7) 
der  mit  dem  Torblatt  (4)  abzuschließenden 
Toröffnung  (1)  oder  dergleichen  wenigstens 
eine  sich  über  einen  Restweg  des  Torblattes 

50  (4)  bei  dessen  Übergang  in  die  Öffnungslage 
spannende  Feder  (8)  angeordnet  ist,  die  an 
einer  Spannausbildung  (13)  angreift,  die  an 
dem  Abschlußbereich  (5),  insbesondere  einem 
Abschlußprofil,  des  Torblattes  (4)  vorgesehen 

55  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (8)  als  Torsionsfeder  aus  einem 
Torsionsabschnitt  (11)  und  einem  als  Hebelarm 

3 
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ausgebildeten  Betätigungsabschnitt  (12)  aus- 
gebildet  und  vorgespannt  mit  letzterem  in  der 
Schließstellung  des  Torblattes  an  einem  An- 
schlag  (14)  abgestützt  ist. 

2.  Rolltor  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  je  eine  Feder  (8)  zwischen  einer  der  Sei- 
tenrandbereiche  des  Abschlußbereiches  (5) 
und  der  jeweils  zugehörigen  Führungsschiene 
(3)  angeordnet  ist. 

3.  Rolltor  nach  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (8)  im  oberen  Endabschnitt  der 
Führungsschiene  (3)  gehalten  ist. 

4.  Rolltor  nach  Anspruch  3, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Feder  (8)  mittels  einer  im  oberen  Be- 
reich  der  jeweiligen  Führungsschiene  (3)  befe- 
stigten  Grundplatte  (9)  über  einen  an  dieser 
vorgesehenen  Haltekörper  (10)  festgelegt  ist. 

5.  Rolltor  nach  Anspruch  4, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  Torsionsabschnitt  (11)  aus  mehreren, 
den  Haltekörper  (10)  umgebenden  Windungen 
besteht  und  mit  einem  Ende  an  dem  Haltekör- 
per  (10)  verdrehsicher  festgelegt  ist. 

Claims 

1.  A  roller  door,  having  lateral  guide  rails  (3)  and 
a  door  leaf  (4),  more  particularly  a  door  leaf 
driven  at  high-speed,  in  which,  between  the 
closure  region  (5)  of  the  door  leaf  (4)  and  the 
final  edge  region  (7),  remote  from  the  closure 
edge  (6)  of  the  door  leaf  (4),  of  the  door 
opening  (1)  or  the  like  to  be  closed  by  the 
door  leaf  (4),  at  least  one  spring  (8)  is  arranged 
which  is  tensioned  over  a  residual  path  of  the 
door  leaf  (4)  during  the  passage  thereof  into 
the  opened  position,  said  spring  engaging  on  a 
tensioning  projection  (13)  provided  on  the  clo- 
sure  region  (5),  more  particularly  a  closure 
section,  of  the  door  leaf  (4),  characterised  in 
that  the  spring  (8)  is  formed  as  a  torsion  spring 
comprising  a  torsioning  part  (11)  and  an  ac- 
tuating  part  (12)  in  the  form  of  a  lever  arm,  and 
is  supported,  in  the  pretensioned  State,  by 
means  of  said  lever  arm,  on  a  stop  (14),  when 
the  door  leaf  is  in  the  closed  position. 

2.  A  roller  door  according  to  Claim  1,  charac- 
terised  in  that  a  spring  (8)  is  arranged  between 
each  one  of  the  lateral  edge  regions  of  the 
closure  region  (5)  and  the  correspondingly  as- 

sociated  guide  rail  (3). 

3.  A  roller  door  according  to  Claim  2,  charac- 
terised  in  that  the  spring  (8)  is  held  in  the 

5  upper  end  portion  of  the  guide  rail  (3). 

4.  A  roller  door  according  to  Claim  3,  charac- 
terised  in  that  the  spring  (8)  is  held  in  position 
by  means  of  a  base  plate  (9),  via  a  support 

io  member  (10)  provided  thereon,  said  base  plate 
being  secured  in  the  upper  region  of  the  rel- 
evant  guide  rail. 

5.  A  roller  door  according  to  Claim  4,  charac- 
15  terised  in  that  the  torsioning  part  (11)  consists 

of  a  plurality  of  spires  surrounding  the  support 
member  (10)  and  is  rotationally  fixedly  secured 
to  the  support  member  (10),  by  means  of  one 
end. 

20 
Revendications 

1.  Volet  roulant  ä  rails  lateraux  (3)  et  une  lamelle 
de  volet  (4)  (notamment  entraTne  par  un  mou- 

25  vement  rapide)  avec,  entre  la  partie  d'extremite 
(5)  de  la  lamelle  de  volet  (4)  et  la  partie 
d'extremite  (7)  opposee  ä  l'arete  de  fermeture 
(6)  de  la  lamelle  de  volet  (4),  de  l'ouverture  (1) 
ou  analogue  destinee  ä  etre  fermee  par  la 

30  lamelle  de  volet  (4),  au  moins  un  ressort  (8) 
qui  se  tend  pendant  la  course  residuelle  de  la 
lamelle  de  volet  (4)  lors  de  son  passage  en 
Position  d'ouverture,  ce  ressort  cooperant  avec 
un  bossage  (13)  prevu  dans  la  zone  d'extremi- 

35  te  (5),  notamment  sur  un  profil  de  la  lamelle  de 
volet  (4),  caracterise  en  ce  que  le  ressort  (8) 
est  un  ressort  de  torsion  forme  d'une  zone  de 
torsion  (11)  et  d'une  zone  de  manoeuvre  (12) 
en  bras  de  levier,  precontraint  par  la  zone  de 

40  manoeuvre  contre  une  butee  (14),  lorsque  la 
lamelle  de  volet  est  en  position  de  fermeture. 

2.  Volet  roulant  selon  la  revendication  1  ,  caracte- 
rise  par  un  ressort  (8)  entre  l'une  des  zones  de 

45  bord  lateral  de  la  zone  d'extremite  (5)  et  le  rail 
de  guidage  (3)  correspondant. 

3.  Volet  roulant  selon  la  revendication  2,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  ressort  (8)  est  maintenu  dans 

50  la  partie  d'extremite  superieure  des  rails  (3). 

4.  Volet  roulant  selon  la  revendication  3,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  ressort  (8)  est  fixe  sur  un 
organe  de  support  (10)  prevu  sur  une  platine 

55  (9)  fixe  dans  la  partie  superieure  du  rail  (3) 
correspondant. 

5.  Volet  roulant  selon  la  revendication  4,  caracte- 

4 
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rise  en  ce  que  la  zone  de  torsion  (11)  se 
compose  de  plusieurs  spires  entourant  l'orga- 
ne  de  support  (10)  et  est  fixee  solidairement 
en  rotation  par  une  extremite  sur  l'organe  de 
support  (10).  5 

w 

15 

20 

25 

30 

35 

40 

45 

50 

5 




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

